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Dentſches Reich
An die petersburger Kaiſerzuſammenkunft werden gegen

eine Beſſerung der zoll
r t Beziehungen zwiſchen Deutſchland und

ußland geknüpft Nach der Nat Ztg gilt es ſogar
als wahrſcheinlich die Vereinbarung eines deutſchruſſiſchen
Dnlmerae verſucht werden und zu dieſem ren eine

ommiſſion zuſammentreten wird Die wirthſchaftlichen
den welche für die deutſche Gewerbthätigkeit bei dieſer
Frage in Betracht kommen ſind viel zu wichtig als daß nicht
auch die entfernteſte Ausſicht auf eine friedliche Beilegung des
jetzt permanenten handelspolitiſchen Kriegszuſtandes freudig be
rüßt werden ſollte Aber allerdings ſind die Verhältniſſeheute weniger als je dazu angethan die Hoffnung auf eine

glückliche Löſung des ſchwierigen Problems e ſtärken Vor
nahezu zwei Jahren wurde von dem Miniſter v Boettichera Pinte Reiſe durch die öſtlichen Provinzen die Anbahnung
eines beſſeren handelspolitiſchen Verhältniſſes zwiſchen den
beiden Kaiſerreichen in ſichere Ausſicht geſtellt die Erwartungen
welche ſich damals auf eine miniſterielle Autorität ſtützen
konnten ſind durch den Lauf der Dinge ſo bitter als möglich
getäuſcht worden Schärfere Maßregeln als je vorher hat ſeit
jener Zeit in faſt ununterbrochener Reihenfolge Rußland gegen
deutſche Waaren und deutſche Gewerbtreibende ergriffen
Deutſchland hat ebenfalls nicht allein anf dem zollpolitiſchen
Gebiet durch weitere Erhöhung der agrariſchen Schutzzölle die
Feindſeligkeiten fortgeſetzt ſondern durch die von offiziöſer
Seite ausgegangenen Angriffe gegen die ruſſiſchen Werthe den
Kampf auf das Feld der Staatsfinanzen hinüberzuſpielen ge

z Und noch in dieſem Augenblick wo ſich die Ausſicht
guf eine wirthſchaftspolitiſche Verſöhnung der feindlichen
Nachbarn eröffnen ſoll ſtehen im preußiſchen Handels
miniſterium Maßregeln zur Erwägung welche durch neue
Beſtimmungen über das Termingeſchäft an den deutſchen
Getreidebörſen ſpeziell dem ruſſiſchen Getreide den
Eintritt in das deutſche Zollgebiet erſchweren ſollen
Nun iſt es ja nicht unmöglich daß man gerade in dieſer Ueber
fülle feindſeliger Maßregeln hüben und drüben zu der Einſicht
gelangt wie rathſam es iſt der gegenſeitigen handelspolitiſchen
Befehdung ein Ende zu machen die e wenigen Intereſſenten
einen zweifelhaften Vortheil ſehr vielen und großen gewerb
lichen wie landwirthſchaftlichen Kreiſen aber ſchwer fühlbaren
Nachtheil gebracht hat und wie ſpät dieſe Einſicht auch kommen
mag ſie wird im wohlverſtandenen Intereſſe der beiden großen
ſo vielfach auf einander angewieſenen Wirthſchaftsgebiete ſicher
willkommen zu heißen ſein Vielleicht ſpricht aber endlich auch
die in der Nat Ztg ſtark betonte Erwägung mit daß eine

normaler Verhältniſſe zwiſchen Rußland und
eutſchland zwar durch die Leitung der großen Politik r

bahnt werden kann eine Verſtändigung von Volk zu Volk a
bedingt iſt durch möglichſt rege wirthſchaftliche Beziehungen

Gewiß kann es z für keines der beiden Länder darum han
deln durch Zugeſtändniſſe auf politiſchem Gebiet Konzeſſionen
auf kommerziellem Gebiet zu erlangen gegen eine ſolche Ver
quickung der politiſchen und ökonomiſchen Intereſſen hat ſich
niemand nachdrücklicher ausgeſprochen als Fürſt Bismarck
Wohl aber müſſen doch alle Erfahrungen welche in dem nun
mehr faſt vollendeten Jahrzehnt der neuen Zollpolitik gemacht
worden ſind wenigſtens das gelehrt haben daß der wirth
ſchaftliche Kampf mit Schutzzöllen unabweisbar fort und fort
zu neuen ſchärferen Maßregeln drängt und auf dieſe Weiſe
nothwendig einen gefährlichen Zündſtoff zur Entfachung natio
naler Erbitterung liefert Es kann nicht ausbleiben daß
wenn erſt dieſe Erkenntniß einmal Wurzel gefaßt hat auch
das ſtille und doch ſo wirkſame Walten zahlreicher gedeihlicher
Verkehrsbeziehungen für die Ausgleichung politiſcher Anti
pathien und nationaler Gegenſätze wieder voll gewürdigt werden
wird Keine kräftigere Förderung kann jedenfalls die Friedens
politik als deren Hort heute das Deutſche Reich daſteht er
fahren als durch friedliche Schlichtung des heute herrſchenden
Zollkrieges aller gegen alle mittelſt neuer Handelsverträge

Dem Vernehmen nach geht man gegenwärtig in den Kreiſen
der preußiſchen Bergwerksintereſſenten mit dem
Plane um eine Petition an den Miniſter der öffentlichen
Arbeiten zu richten in welcher mit Bezugnahme auf die vom

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Zuweilen konnte Erwin ſich nicht enthalten fragend
zweifelnd widerſprechend in die Unterhaltung einzugreifen die
Unrichtigkeit oder Unmöglichkeit einer angeführten Thatſache
die innere Unſittlichkeit einer hochherzig klingenden Phraſe
nachzuweiſen Leo lächelte ironiſch zu dieſer ſchulmeiſterlichen
Kritik und ſetzte ſich mit einem Scherz einer banalen Redens
art leicht darüber hinweg Erwin ließ ſich dadurch nicht ab
ſchrecken Die prahleriſche Hohlheit dieſes Pſeudo Helden
thums hinter dem ſich der öde Egoismus des vaterlandsloſen
Glücksſoldaten barg reizte ihn bis zum Unerträglichen Annie
ſeſe klar fehen ſollte ſich nicht von falſchem Flitter blenden
aſſen

Eines Tages kam es über die bürgerliche und menſchliche
Gleichberechtigung der Eingeborenen Amerika s die Leo einen
humanen Schwindel nannte zu einem ſcharfen Wortgefecht
Leo fand daß Annie Aug und Ohr für jede ſeiner kleinen
Niederlagen habe und fühlte ſich gedrängt ſich einmal ernſt
lich zur Wehr zu ſetzen Erwin gönnte ſeinem Gegner jeden
Vortheil von Sonne und Wind ließ ihn ſich vollſtändig aus

rechen und warf jede ſeiner Behauptungen mit überlegenem
Wiſſen und ſiegreicher Logik zu Boden Er redete ſich dabei
in Feuer und ſeine edlere höhere durchgeiſtigte Welt
anſchauung feierte einen glänzenden Triumph Annie die
Satan neben ſich hatte und ganz mit ihrem treuen Gefolgs
mann wie Leo ihn nannte beſchäftigt ſchien ſprang auf als
Erwin geendet hingeriſſen hocherglüht ſtrahlenden Blicks
es war als wollte ſie ſich in ſeine Arme werfen wie ſie wohl
vor einem Jahr gethan hätte

Anſtatt deſſen wandte ſie ſich ab und folgte Hedwig die an
das Pianino trat es öffnete und ein paar Accorde griff

Vch hätte Jhnen viel zu erwidern Doktor Falk, ſagte
Leo mit feindſeligem Blick und erzwungenem Lächeln indem er

wärtig auch Hoffnungen au
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anſchließen

Miniſter in der letzten Seſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes geäußerten Anſchauungen um die Beſeitigung der
Bergwerksſteuer gebeten wird

Ueber den wenig vortheilhaften Einfluß welchen die Mode
auf die Stetigkeit der Produktion ausübt beklagt ſich
der ſoeben erſchienene Bericht der Handelskammer für Elber
feld auf das Jahr 1887 In demſelben wird ausgeführt
Kaum jemals hat die Mode ſo ſchnell rege als in der
jüngſten Zeit der übergroßen Konkurrenz i jeder Branche
iſt es zuzuſchreiben daß der menſchlichen eng das Neue
dem Alten vorzuziehen in übertriebener Weiſe orſchub ge
leiſtet wird Die Händler ſuchen ſich bei dem kaufenden
Publikum den Rang dadurch abzulaufen daß ſie immer wieder
und ſo raſch wie möglich Neues bieten und das Alte ſei es
auch noch ſo gut und preiswerth geweſen vorzeitig beiſeite
legen Dieſer Umſtand iſt ungemein erſchwerend für die
Fabrikation welche man in ihrer Produktion nicht mehr zur
Ruhe kommen läßt und deren Betrieb ſich dadurch immer
mehr komplizirt und vertheuert

Dem Magiſtrat und Stadtverordneten Kollegium
Berlins iſt auf die an den Kaiſer aus Anlaß der Geburt des
jüngſten Prinzen gerichtete Glückwunſchadreſſe folgendes Aller
öchſte Schreiben zugegangen

Gottes Gnade hat nach ſchwerer Heimſuchung Poke Freunde
Mir und Meinem Hauſe zutheil werden laſſen Die glückliche
Geburt Meines fünften Sohnes hat dem Magiſtrat und den
Stadtverordneten der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin Anlaß
egeben in beredten Worten ihre herzliche Theilnahme an
ieſem frohen Ereigniß zum Ausdruck zu bringen Jch danke

Jhnen aufs Beſte für dieſe Kundgebung und hoffe mit Jhnen
daß das Leben des neugeborenen unter dem Schutze
des Allmächtigen fort und fort eine Quelle der Freude und des
S für Mich und das Vaterland ſein werde

Berlin 8 Aug 18883 gez Wilhelm RAn den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Berlin
Aus dem gleichen Anlaß ging dem Magiſtrat und den Stadt

verordneten von Potsdam folgendes Schreiben zu
Als ein Lichtſtrahl aus Gottes Gnadenſonne in der Zeit der

Trauer welche durch des Allmächtigen Fügung über das Vater
land gekommen iſt hat die Geburt Meines jüngſten Sohnes
Mich und Mein Haus hoch beglückt Daß dies frohe Ereigniß
die gleichen Empfindungen auch in der Bürgerſchaft Meiner
Reſidenzſtadt Potsdam hervorgerufen bat habe Jch aus Jhrer
Adreſſe vom 27 v M zu Meiner Freude erſehen und ſprecheJhnen für die Mir aus dieſem Anlaß dargebrachten Glück
wünſche Meinen wärmſten Dank aus Mögen die herrlichen
Wünſche und Hoffnungen welche an die Geburt des Prinzen
n geknüpft ſind unter Gottes gnädigem Schutze in
rfüllung gehen
Berlin 8 Aug 1888 gez Wilhelm R
Der mit der Stellvertretung des Chefs der Admiralität

beauftragte Vice Admiral und kommandirende Admiral
Graf v Monts iſt un des Artikels 6 der Verfaſſung

de Kaiſer zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt
worden

De Karl Peters wird wie er ſelbſt verſchiedenen Blättern
mittheilt ſich in nächſter Zeit nicht an einer afrikaniſchen Expedition
betheiligen

z einem vor kprfew ergangenen Erlaſſe des Finanzminiſters
und des Miniſters des Jnnern iſt darauf hingewieſen worden
daß die Bearbeitung der die herrenloſen Nachlaßmaffſen
betreffenden Angelegenheiten von den Finanzabtheilungen der Re
gierungen zu erfolgen hat

Dresden 9 Aug Bei dem Prinzen See findet
heute nachmittag in i Familientafel ſtatt welcher der
Kronprinz von Jtalien beiwohnen wird
J Berlin 9 Aug S M Schiffsjungenſchulſchiff Nixe
iſt geſtern auf Madeira angekommen und beabſichtigt morgen
wieder in See zu gehen

m

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der wiener Prof Angeli iſt am 8 d nach Potsdam gereiſt

um den Kaiſer Wilhelm zu malen
Der deutſche Afrikareiſende Lieut Tappenbeck begiebt ſich

am nächſten Montag nach Hamburg um mit dem am 15 d
fälligen Woermanndampfer die Reiſe nach Kamerun anzutreten
Dort angelangt wird ſich Hr Tappenbeck der Unternehmung

Kund zu weiteren Zügen in das BatangaHinterland

würdiger Weiſe mißverſtanden
lehrtes Rüſtzeug und würde überdies nicht den Muth haben
die Damen noch länger mit philoſophiſchen und politiſchen
Doktorfragen zu ermüden

Sie haben recht lieber Oberſt, ſtimmte Frau Falk be
gütigend zu Selig ſind die Friedfertigen

Leo trat zu Annie an das Piano und bat um ein Lied
Sie ſträubte ſich ein Weilchen ließ ſich dann erbitten und
ſang was er wollte mit ſo ſüßem Schmelz der Stimme folch
himmelhoch jauchzendem Schwung des Vortrags wie noch nie

Jn ſeinem Zimmer wanderte Erwin auf und nieder wie
ein Träumender und horchte den zauberiſchen Tönen die ge
dämpft wie von einem fernen ewig fernen Stern im
dunkeln Weltraum zu ihm herüberſchwebten

Es wurde heut ein wenig ſpäter als ſonſt bis Leo ſich
empfahl Als er im Vorzimmer ſeinen Ueberrock anlegte be
merkte er daß die Thür des anſtoßenden großen Schulzimmers
halb offen ſtand Es war leer und dunkel aber aus einem
Winkel kam ein Laut wie unterdrücktes Schluchzen Der
Oberſt that einen vorſichtigen Schritt in das Zimmer und rief
leiſe Bella

Ein paar flüchtige Schritte ein leiſes Rauſchen und Raunen
ein enges Zuſammenſchmiegen von Bruſt an Bruſt von Lippe
an Lippe

Was weinſt du kleiner Dummkopf flüſterte der Oberſt
ihr ärgerlich zu Was Du bekommſt mich blos von
weitem zu ſehen Ja Kind das iſt nicht anders Still du
mußt Geduld haben unſere Zeit kommt ſchon Nur ver
ſtändig Bellal und höre keinen Athemzug keine Miene
die uns verrathen könnte

Sein Ton war drohend geworden Bella ſchauerte an
ſeiner Bruſt zuſammen Eher den Tod als dich verrathen,
flüſterte ſie Aber o Gott mein Gott wie unglück
lich ich doch bin

zen keine Thränen Gehſt du morgen allein
au

Ja um neun Uhr zur HandarbeitſtundeWie lange dauert die wer H u
Bis ein Uhrebenfalls aufſtand Sie haben mich total und in merk Gut Sei um neun Uhr am Potsdamer Thor in der

Aber ich beſitze nicht Jhr ge

Eine engliſche Geſellſchaft beabſichtigt der wiener Militär
eitung Sfolge eine Expedition auszurüſten die über
chickſal Stanley s Aufklärung bringen ſoll Die Geſellſchaftat nun einem Offizier des öſtreichiſch ungariſchen Heeres

em Honved Major Kaxl v Dobner einem Bruder des
Adjutanten beim Fürſten Ferdinand von Bulgarien den Antrag

n deren Leitung zu übernehmen Herr v Dobner hat den
ntrag angenommen

r Karl Peters theilt dem Hann Cour mit daß die
neuerdings durch mehrere Blätter verbreitete Nachricht daß er
ſich an einer von Lieut Wißmann geleiteten Expedition
um Entſatze Emin T ch as zu betheiligen unrich
ei Lieut Wißmann der von dem König von Belgien keinesf

in Sachen einer deutſchen Emin Expedition empfangen ſei habe
bei ſeiner diesmaligen Abreiſe nach Afrika überhaupt a keinen
Emin Entſatzzug vor Lieut Wißmann beſtätigt dieſe Mit
theilung Derſelbe ſich jetzt übrigens nach Eghpten Wenn
es richti t daß W im Auftrage des Königs die Reiſe unternimmt ſo ann dieſelbe nur auf Angelegenheiten des Kongogebietes

Bezug haben
Der bekannte Nacherfinder des Telephons Prof Eliſha

Gray von Jllinois hat ein Inſtrument patentiren laſſen welches
er den Telautograph nennt Der Apparat überträgt
e nach entfernten Punkten in der eigenen Handſchrift des
Abſenders ſodaß ein Telegraphiſt ferner nicht nöthig iſt Die
Erfindung ſoll ſo genau und ſchnell arbeiten daß ſie auch vom
kommerziellen Standpunkte aus betrachtet höchſt gewinnreich zu
werden verſpricht Vor 6 oder 8 Jahren machte Ediſon ſchon
darauf hinauslaufende Verſuche doch erreichte das Jnſtrument
Ediſon s nicht die erwünſchte Schnelligkeit

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Aug Jn agtriger Sitzung der 3 c

Strafkammer des königl Landgerichts wurde u o folgend
verhandelt Die unverehel 27 jährige Pauline Philipp Dienſt
magd aus Naumburg a aus Croſſen in Thüringen an
ſtand unter Anklage wegen Diebſtahl im wiederholten Rückf
und Betrug Die Sache war bereits einmal vom königl Land
gericht zu Naumburg verhandelt und die Angeklagte dort zu
I Jahren Zuchthaus r e en und Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt wogegen die Philipp
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt welches das Rechtsmittel
für begründet erachtet und die Sache zur anderweiten Ver
handlung und Entſcheidung an das hieſige Landgericht verwieſen
hatte Beſagter Betrug lag darin daß die Angeklagte im
Oktober 1886 in Zeitz den Tiſchlermeiſter B zum Kreditiren
unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen bewogen indem ſie dem
ſelben vorgeſchwindelt in Zeitz bei einem Rechtsanwalt ein
Sparkaſſenbuch über 1200 M Einlage hinterlegt zu haben welche
Summe ihr als W für ihr unehel Kind gezahlt
worden welches geſtorben ſei das Buch könne ſie rig ni
bekommen da es einſtweilen außer Kurs ge t ſei Auf dieſe
Angaben erlangte die Angeklagte daß ihr B Möbel im W
von 450 M käuflich abließ jedoch nicht ſämmtlich verabfolgte
Als J e ihm die Pur ein Sparkaſſenbuch über
90 M i ehändigt das dem Arbeiter Lautenſchläger aus
Badewitz gehörte dem ſie daſſelbe entwendet haben ſollte als ſie
noch ein Verhältniß mit demſelben gehabt und bei ihm gewohnt
hatte Als ſie die übrigen Möbel zn holen gekommen hat ſie B
vorgeſpiegelt daß ihr War Onkel Rentner Keller aus Eroſſ
in Sag Tagen den Reſt des Betrages bezahlen würde w
ebenfalls Schwindelei geweſen wie die Angaben über beſagtes
Sparkaſſenbuch mit 1200 das gar nicht exiſtirte wie auch
das Kind der Angeklagten nicht verſtorben Lautenſchläger der
die Ph zu heirathen willens geweſen hat alle Beziehungen zu
ihr abgebrochen als er von ihren Beſtrafungen Kenntniß
erhalten Die Angeklagte erklärte weder Betrug be

noch das dem Lautenſchläger gehörige Spar
a ſſenbuch entwendet zu haben dies habe ihr derſelbe De
egeben Die kgl Staatsanwaltſchaft nahm Betrug wie Die
tahl für erwieſen an und beantragte da bei letzterem wieder

holter Rückfall e g 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 2 Jahre
Ehrenrechtsverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht Der Gerichtshof erachtete nur Betrug für erwieſen und
dafür 3 Monate Gefängniß für ausreichend Der Tiſchlermſtr
B hat ſeine Möbel im Klagewege wiedererlangt und etwa
150 M Koſten dadurch gehabt Bezüglich des Diebſtahls lag
allein das Zeugniß Lautenſchläger s vor das nicht ganz bedenken
frei erſchien weshalb wegen der auf Diebſtahl gerichteten Anklage
Freiſprechung erfolgte Am ſchmerzlichſten ſchien die Angeklagte
vom Scheitern ihrer Heirath berührt zu ſein wie ihre Thränen
bei Erwähnung ihres aufgelöſten Verhältniſſes andeuteten
Jn geſtriger Schöffengerichts ſitzung wurde u a folgendes
verhandelt Groben Unfug roher Art hatte der polniſche Arbeiter
Johann Domanetzki hier am 18 Juni in der Arbeiterkantine auf
hieſigem Bahnhofsumbau verübt indem er anläßlich des an

Nähe der Pferdebahnhalteſtelle dicht verſchleiert natürlich
ich erwarte dich dort ſtill

Als eine Minute ſpäter das Dienſtmädchen in das Vor
zimmer kam um dem ſchönen Oberſt die Treppe hinab zu
leuchten fand ſie dieſen bereits ihrer wartend

Die Prüfungszeit Leo s verrann Täglich ſah er ſich dem
Ziel ſeiner Wünſche näher Reginald der mit düſter ge
heimnißvoller Verſchwörermiene umherging niemals zu finden
war wo man ihn erwartete aber plötzlich zu ungewohnten
Stunden und an Orten auftauchte wo er nicht hingehörte
wurde allmälig kleinlaut und geſtand endlich als Erwin die
Refultate ſeiner Spionage zu kennen verlangte daß dieſelben
gleich Null ſeien Der Oberſt habe ſich wo er in dieſen vier
Wochen hingekommen den Ruf eines Gentleman erworben
und nichts gethan ſich deſſen unwürdig zu zeigen Er prahle
und übertreibe ein wenig drapire ſich und ſein Vorleben mit
einer wirkungsvollen Romantik die vielleicht den Damen mehr
als den Männern imponire Es ſei vielleicht weniger ehren
voll als er gern wolle glauben machen der Günſtling und
Vertraute des bolivianiſchen Präſidenten Daza geweſen zu ſein
eines argen Blutſaugers und Despoten ſoviel man erfüuhr
reif für die Nemeſis der Volksrache die dort kurzen Prozeß
mit mißliebigen Gewalthabern zu machen pflege Judeß
beſſere Männer als Ohlen hatten Tyrannen gedient ohne ſich
mit den Sünden derſelben zu beflecken Der Jngenieur Hahn
von welchem Reginald nähere Auskunft über Leo erwartete
hatte ſeinen Brief noch nicht beantwortet derſelbe war ihm
nach Petersburg nachgeſandt worden wohin er wie ſich ſpäter
herausſtellte bereits abgereiſt geweſen als das Schreiben in
London eintraf Reginald war ſehr ärgerlich gab aber ſeine
feindſelige Oppoſition gegen Leo allmälig auf wenn er ihm
auch nach wie vor mißtrauiſch und übellaunig aus dem Wege
ging eEines Tages pflogen Agnes und Hedwig in dem Familien
zimmer über einem großen Stück Leinen das auf dem Speiſe
tiſch aufgerollt lag und an dem ſie eifrig maßen und ſchnitten
vertrauliche Zwiegeſpräche Sie waren uneins Agnes ſchalt
den Bruder einen unpraktiſchen Jdealiſten der das Kiebesglück
das ihm entgegenblühe auf das er die heiligſten Anrechte benicht zur guten Stunde zu pflücken und für ſich in Siege
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war vor kurzem in einer Anſtalt für Nervenkranke geſtorben

rn

r geführt und dies trotz
n zahlreichen An

Sache konnte als

öchſt unziemliche Redensarten darü
erwarnung wiederholt gethan wodurch bei

erregt worden Die

D Tage ſtattgehabten Leihenbegtngritſes des Kaiſers Friedrich unſere Stadt in Auferlegung großer Bierlieferungen beſtanden

weſenden Aergerniß
Majeſtätsbeleidigung nicht verfolgt werden wen die unziemlichen 1888 entſtehenden außerordentlichen Ausgaben eine Kirchen
Zeugen ſich nicht auf den lebenden Kaiſer bezogen hatten
Des Angeklagten Ausrede damals ſinnlos betrunken geweſen zu
ſein ſo daß er von nichts mehr wiſſe erſchien verfehlt und in
Anhbetracht ſeiner großen Roheit bei fraglichem Vorgange
1 Woche Haft wegen groben Unfugs angemeſſen

M Naumburg a 8 Aug Die Strafkammer unſeres
Landgerichtes hatte heute leider wieder vier Auklageſachen zu
verhandeln in denen Sittlichkeitsverbrechen zu ahnden waren
Am ſchwerſten hatte ſich der Lehrer Bönicke aus Plennſchütz
Kreis Weißenfels ein Mann von ſchon reiferem Alter vergangen
der ſelbſt in der Kirche ſein verbrecheriſches Treiben nicht unker
laſſen hatte Er wurde mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft Ferner
erhielten der Fiſcher Maud rich aus Weißenfels 1 Jahr 3 Mon
Zuchthaus der Tiſchler Lohſe aus Weißenfels ein Burſche von
I6 Jahren 3 Monate Gefängniß und der Arbeiter Seume aus
Großgöhren 1 Jahr 6 Monate Gefängniß Traurig war der
Thatbeſtand einer Anklage die ſich gegen die ledige Amalie
Kummer aus Hohenmölſen richtete Sie hatte in Weißenfels
mit ihren beiden Kindern von 12 und 6 Jahren
gemiethet eines Abends hatte ſie die Kleinen zu Bett gebracht
war ausgegangen hatte zurückkommend etwas Rauch in der
Stube bemerkt aber ſich wieder entfernt nachdem ſie ohne der
Urſache des Rauches nachzuforſchen ein wenig gelüftet hatte
Als ſie früh morgens heimkam fand ſie beide Kinder erſtickt
Aus dem Ofen war nämlich etwas Feuer in den Kohlenkaſten ge
fallen und hatte deſſen Jnhalt zum Glimmen gebracht Die
leichtſinnige Mutter wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten

s Onedlinburg 9 Aug Jn den letzten Jahren arbeitet
man eifrig daran ſowohl die Harz Gürtelbahnen als auch
die das Jnnere des Harzes erſchließenden Bahnen
zu vermehren und zu vervollſtändigen Nachdem vor
zwei Jahren die Strecke Quedlinburg Ballenſtedt dem
Betrieb übergeben worden fehlte an der Vollſtändigkeit der Harz
Gürtelbahn nur noch die Strecke Quedlinburg Blanken
burg Wernigerode bezw auch Thale Blankenburg
Bisher konnte Blankenburg bekanntlich nur über Halberſtadt er
reicht werden Eine Bahn Quedlinburg Blaukenburg
hätte unmittelbaren Anſchluß an Ballenſtedt Frohſe ſo daß alſo

der Verkehr von Halle aus wohl den Weg über Frohſe
Ballenſtedt Ouedlinburg nach Blankenburg nehmen würde dal d
dieſe Strecke ja auch bedeutend kürzer wäre als die über Halber
ſtadt Die Vortheile einer ſolchen V
in die Augen Deshalb wurde auch in der letzten Stadtverordneten
ſitzung von einem hieſigen Bankier der Antrag geſtellt Vor
arbeiten zu einer Bahn nach Blankenburg vorzunehmen und zu veranlaſſen Der Antrag fand das vollſte
Entgegenkommen der Stadtverordneten Ein Ausſchuß wird der
Ausführung dieſer HarzGürtelbahn näher treten Auch die Bahn
Gernrode Alexisbad ſoll bekanntlich nach Beſchluß der
GernrodeHarzgeröder Eiſenbahn Geſellſchaft von Alexisbad
im Selkethal aufwärts bis Güntersberge S imnächſten Jahre fortgeführt werden Für ſpäter iſt eine Weiter
führung der Bahn nach Haſſefelde und Tanne in Ausſicht ge
nommen ſo daß in Tanne der Anſchluß an die Zahnrad
bahn Blankenburg Tanne erreicht würde Damit wäre
dann auch der Anſchluß an die Bahn erreicht mit deren Vor
arbeiten man ſich bereits ernſtlich beſchäftigt nämlich mit der
Bahn quer über den Harz von Wernigerode über Benneckenſtein
Jlfold nach Niederſachswerfen

S Bad Schmiedeberg 8 Aug Jn einem feſſelnden Vor
träge entrollte geſtern abend Hr Lehrer Queitzſch von hier
vor einer zahlreichen Hörerſchaft ein Bild von der Entſtehung
Schmiedebergs In dem vielfachen beachtenswerthen Material
wird u a angeführt daß die Geſchichtsſchreiber Theſius und
Schneider die Gründung der vormals befeſtigten Stadt in das
13 Jahrhundert verlegen Lange hielten die urſprünglichen
Befeſtigungswerke nicht ſtand denn ſchon ums Jahr 1430 wurden
ſie von den einbrechenden Huſſiten dem Erdboden gleich geinacht
Seit jener Zeit blieben nur erhalten die beiden Thore und die
längs der Stadt ſich hinziehenden jetzt in Promenaden ver
wandelten Wälle Das ſüdliche ſog Töpferthor wurde erſt zur
Wende des Jahrhunderts abgetragen Bei der Blokade Schmiede
bergs durch die Huſſiten wurden auch mehrere benachbarte Dörfer
miteingeäſchert Die Orte wo ſie einſt geſtanden ſind heutigen
Tages noch erkennbar und als wüſte Marken bekannt Nach
einer Jnſchrift der Glocken belagerten 1637 die Schweden die
Stadt wobei die Stadtkirche bis auf die Umfaſſungsmauern ein
geäſchert wurde während der Thurm bis zur Gallerie erhalten
blieb Aus ſpäterer Zeit wird ſodann noch aus der Chronik

ſich ein

ahn für Quedlinburg ſpringen

deren eine allein auf 100 Tonnen d Weh n ß S
itterfeld 8 Aug Nach Bekanntmachung des Gen r unſerer Stadt ſoll zu Deckung der im Jahre

tener in Höhe von 12i Proz der jährlichen Einkommen und
dlaſſenſteuer erhoben werden Der hieſige Diakonus Hr

Schönfeldt iſt zum Pfarrer in Crina ernannt der dortige
Paſtor Hr Braune tritt zum 1 Okt in den RuheſtandJetzt hat ſich in unſerer Stadt wieder eine neue Muſik
kapelle unter Leitung des Direktor Köcher niedergelaſſen
Wünſchen wir derſelben mehr Glück als es ihren beiden letzten
Vorgängerinnen beſchieden war die nach kurzem Hierſein Bitter
feld wieder verließen

v Zahna 9 Aug Die Roggenernte hieſiger Gegend iſt
als beendigt anzuſehen und mit der Haferernte wird bereits
ſeit einigen Tagen begonnen Bei der Ungunſt der naſſen
Witterung mußten allerdings die Landwirthe das Getreide vomFelde meßr wegſtehlen eim Roggen wie beim Hafer wird
faſt allenthalben über ſog Zwiewuchs geklagt d h man findet
noch ganz grüne Halme zu 15 40 Proz zwiſchen völlig trocknen
mit reifen Körnern Trotz der Ungunſt der Witterung frißt
allerhand Ungeziefer tüchtig Die große hübſche dem
Fabrikant F gehörige Schonung in hieſiger Feldflur bereits in
den letzten Jahren ſtark vom Kiefernwickler heimgeſucht iſt

egenwärtig an vielen Stellen von der Nonne die in Gemein
chaft mit dem Kiefernſpinner und der ſelteneren ſehr giftigen

Kiefernprozeſſionsrxanpe auftritt beinahe kahl gefreſſen
Der Umſtand daß das Ungeziefer in allen Verwandlungsſtadien
zugleich als Falter Puppe Raupe auftritt daß namentlich jetzt
noch meiſt Raupen der Nonne die ſich noch nicht verpuppt
haben zu ſehen ſind ſowie das kalte Wetter während der Flugzeit
der bereits ausgekommenen Falter ſcheint Hoffnungen für die
nächſten Jahre Raum zu geben

4 Lützen 9 Aug Die Roggenernte iſt hier ziemlich be
endet und es werden nun Gerſte und Weizen in Angriff ge
nomen wovon wir heute die erſten Mandeln auf den Feldern
bemerkten Die naßkühle Witterung der letzten fünf Wochen hat
merkwürdigerweiſe den Halmfrüchten bei uns nichts geſchadet
eher genützt denn während wir in ſog normalen Sommern ſtets
über viel Läger bei dem Getreide zu klagen hatten bringt dieſes
Uebel heuer keinen nennenswerthen Ausfall Eine gute alte
Sitte wird hier noch geübt Mit Beginn der Roggenernte
ertönt allabendlich vom Kirchthurm ein vom Stadtmuſikcorps
ausgeführter Choral

t Aſchersleben 9 Aug Geſtern fand im Verein für
Geflügelzucht und Thierſchutz hierſelbſt die Ueberreichung
er vom Staate anläßlich der ſtattgehabten Geflügelausſtellung

verliehenen Medaillen ſtatt Es erhielt Hr Becker hier die
ſilberne Hr Roſe hier die broncene Staatsmedaille
y Alsleben Saale 9 Aug Kaum iſt hier am Sonnabend

ein Knabe mit vieler Mühe vom Exrtrinken gerettet worden ſo
fordert die Saale bereits zwei neue Opfer Die beiden 16jährigen
in einer Ziegelei zu Muereng beſchäftigten Knaben Voigt und
Lüttich von hier badeten ſich heute mittag in der Saale und
ertranken Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen die Leichen
der Verunglückten aufzufinden

o Franukenhaufen 8 Aug Da mit dem 1 Okt die Erſte
Bürgermeiſterſtelle hier wieder beſetzt werden ſoll der
gegenwärtige Erſte Bürgermeiſter Lemcke geht bekanntlich als
Zweiter Bürgermeiſter nach Nordhauſen war ſeitens des Stadt
raths die Stelle ausgeſchrieben und als Endtermin zur Ein
reichung von Bewerbungsgeſuchen der 5 Aug feſtgeſetzt Die
Geſammtzahl der eingegangenen Bewerbungen ſtellt ſich auf 44
Unter den Bewerbern befinden ſich 17 Juriſten 4 D jur und
2 De phil Dem Stande nach ſind die Bewerber 11 Bürger
meiſter 1 Bürgermeiſter Verwalter 1 Stadtrath 1 Rechts
anwalt 2 Gerichts Aſſeſſoren 2 Referendare 7 Referendare a
2 Rechtskandidaten 2 Regierungsreferendare a 4 ingktive
Militärs 1 Handelskammerſekretär 1 Stadtreviſor 2 Stadt
ſekretäre 1 Amtsſekretär 1 Kreiskommunalkaſſenrendant 1 Re
rungskaſſenaſſiſtent a D 1 Rechtsanwaltsſchreiber 1 Landwirth
1 Redacteur und 1 Privatmanun

S Oranienbanm 8 Aug Die Roggenernte die hier
ſchon faſt beendet war wird durch den andauernden Regen recht
erſchwert Erſt heute iſt nach langer Zeit der erſte ſonnige Tag
wieder Die Ernte giebt ein leidliches Mittel Stroh giebt es
freilich wenig Die Körner ſind hingegen ſehr voll Sofern das
Wetter etwas günſtiger wird ſteht eine gute Kartoffel und
Tabakernte in Ausſicht Die Gurken werden hier jetzt
mit 1,50 2 M angeboten

Vermiſchtes
Das Taufgeräth des preußiſchen Königshauſes

berichtet daß die beliebteſten Gewaltmaßregeln des Feindes für beſteht aus einer Kanune und dem dazu gehörigen Becken ſämmt

zu bringen gewußt habe Hedwig fand es in der Ordnung
daß er ſeine Mündel wie ein anvertrautes Gut hüte nach dem
er ſelbſt nicht die Hand ausſtrecken dürfe Ja wenn Annie
arm wäre Und dann er habe Gerda über alles geliebt
Für ſolche Liebe gäbe es keinen Erſatz Dazu zuckte Agnes
die Achſel Das Meuſchenherz ſei reich genug neue vollkräftige

Sproſſen zu treiben wenn das Schickſal die erſten zerſtört
Erwin ſei für Gerda eigentlich zu jung geweſen ſei erſt jetzt
zur vollen Männlichkeit gereift

Hedwig hatte andere Jdeen Die echte ideale Liebe ſei
unwandelbar müſſe das ganze Leben ausfüllen behauptete ſie
Und geheimnißvoll gab ſie noch mehr zu verſtehen Hilbert

Gerda war frei daß Erwin ihr noch immer theuer ſeihatte Hedwig dentlich genug herausgefühlt deuer t

Die Thür ging Erwin trat ein die Schweſtern fuhren
auseinander Er ſchien es nicht zu bemerken Er fragte ob
Annie zuhauſe und bat Hedwig als dieſe bejahte ſeine Mündel
auf ſeinen Beſuch vorzubereiten er wünſche ſie allein zu
ſprechen

Hedwig ging Erwin ſetzte ſich auf das Sopha und ſtützteden Kopf in die Hand müde und finſter Agnte per i

Scheere und Leinwand herum Nach einem Weilchen brach
ſie das drückende Schweigen

Reginald war hier fragte nach dir wollte dich aber nicht
erwarten Was hat er nur Seit wir von Seewalde zurück
ſind iſt er ein anderer Menſch ungeſellig ſcheu und be
fangen als hätte er etwas auf dem Gewiſſen

Wirth iſt s ſo
Erwin mußte das überhört haben er nahm eine Zeitung

vom Tiſch warf ſie aber nachdem er einen Blick hinein
gethan mißmuthig wieder hin

Wie meinſt du das wiederholte Agnes
Jch meine Reginald hat den Kopf voll Grillen und

Sorgen Die vorbereitenden Arbeiten für ſein Blatt nehmen
ihn ſtark in Anſpruch

Warum thut er denn ſo geheimnißvoll damit Sonſt

Fenſter ſtehen warf einen Blick auf die gegenüberliegenden
Häuſer und ging langſam auf und niederGründe was fir Gründe fragte Agnes

Am Ende biſt du ſelbſt ſchuld daran, ſagte Erwin vor ihr
ſtehen bleibend mit halbem Lächeln Agnes ſah ſo ſtattlich
ſo friſch und hübſch aus in ihrem knappen ſchwarzen Haus
kleide mit der hellblauen Leinenſchürze daß Erwin den
thörichten Einfall ſeines Freundes auf einmal begreiflich fand

Du oder ich
Willſt du mir Räthſel aufgeben fragte Agnes ungednldig
Sei nicht neugierig Schweſter Laſſen wir den guten

Jungen in Frieden er wird bald wieder der Alte ſein
Aber ich möchte doch wiſſen um was es ſich handelt, rief

Frau Agnes die Scheere hinlegend und ihren Bruder erregt
anblickend Treibſt du deinen Scherz mit mir Oder darfſt
du nicht ſprechen

Weder eines noch das andere
m ſtehen ſoll Reginald hat ſich in den Kopf geſetzt dich zu
ieben

Er iſt wohl nicht recht geſcheidt rief Agnes hell auf
lachend und noch tiefer erröthend Das hat er dir ge
ſtanden

Nebſt den ſchönſten Zukunftsplänen die ich grauſam über
den Se en warf

Du haſt ihm geſagt daß ich daß ich nicht
Alles was er ſich ſelbſt hätte ſagen können wenn er nicht

eben ein guter närriſcher Junge wäre
Und er ließ ſich bedeuten
Nun ja Mit innerlichem Proteſt natürlich

Agnes lächelte in ſich hinein indem ſie einen Leinwandfetzen
zerſchnitzelte

Es war ja ſehr freundlich von dir mir dieſe Verlegenheit
fern zu halten Bruder Aber im Grunde du weißt ich
nehme meine Angelegenheiten gern ſelbſt in die Hand Warum
ſchickteſt du Reginald nicht zu mir

Aus Rückſicht Kr meinen Freund Agnes So närriſch iſt
Reginald nicht daß er ſich nicht durch eine direkte Zurück
weiſung gedehmüthigt sefnhnt hätte

Gewiß nicht Agnes raffte die Leinwandbreiten vom
pflegte er mir die Ehre zu erweiſen dergleichen Unternehmungen

Er wird ſeine Gründe haben
Erwin ſtand auf ſchritt durch das Zimmer blieb am

mit mir zu vergthen
Boden auf und faltete ſie zuſammen Es thut mir nur leid

Wenn ich denn durchaus

lich aus maſſivem Golde Früher war bei den Taufen der
brandenbürgiſchen Hohenzollern eine ziemlich unſcheinbare Schale
in Gebrauch welche ſogar an einigen ſchadhaften Stellen mit
Kur i r rſert wur Noch ſämmiliche Kinder Friedrich

ilhelms II ſo auch Kaiſer Wilhelm einpfingen daraus das
betr heilige Sakrament Da ſchied 1823 der ſchleſiſche Groß
induſtrielle Grüttler Beſitzer des Arſenikwerks Reichenſtein aus

nach den damaligen geſetzlichen Beſtunmungen dem Landesherrn
alſo Friedrich Wilhelm III übergeben werden mußte ieſes

König Friedrich Wilhehm IV um daraus u gerithe für die
Hohenzollern herſtellen zu laſſen Sein Vater ging bereitwillig
auf dieſen Vorſchlag ein und Hofgoldſchmied Hoſſauer wurde mit
der Fertigſtellung jener betraut den Entwurf des Taufbeckens
übernahm Oberbaurath Schinkel den der ſpäter erſt hinzu

l em im Durchmeſſer hat wurde zum exſtenmale benutzt den
13 Nov 1831 alſo bei der Taufe des Kaiſers Friedrich III
gleichzeitig wurden auf der Rückſeite die Namen deſſelben an

gebracht Auch der andere hohe Täufling bei welchem die goldene
Tanfkanne zuerſt benutzt wurde iſt bereits geſtorben Es war
dies die Prinzeſſin Marie die älteſte Tochter des Prinzen
Friedrich Karl das jüngſt in Dresden am Kindbettfieber ſo ſchnell
durch den Tod abberufene Mitglied unſeres Herrſcherhauſes Jene
Taufe fand am 15 Okt 1855 im Stadtſchloß zu Potsdam ſtatt
während Kaiſer Friedrich im Neuen Palais das betr heilige
Sakrament erhalten hatte Mit dieſen beiden Geräthen ſind nun
ſeitdem ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des Hohenzollern
hauſes getauft worden Fand dieſer feierliche Akt wie bei den
Kindern des Prinzen Albrecht von Camenz anderswo ſtatt ſo
wurden die Geräthe jedesmal dorthin gebracht

Vom Schlachtfeld von Spichern Es hat ſich nach
und nach der Gebrauch herausgebildet den Jahrestag der Schlacht
von Spichern 6 Aug in Saarbrücken und St Johann unter
allgemeiner kein Bevölkerung feſtlich zu begehen
Die diesjährigen Feſtlichkeiten an welchen ſich über 50 auswärtige
Kriegervereine betheiligten wurden früh durch eine Gedenkfeier
auf dem St Johanner Friedhofe dem Begräbnißplatze von etwa
300 meiſt in den Lazarethen den Wunden erlegenen Kriegern
eröffnet Auf den intereſſanteſten Punkten des Schlachtfeldes be
merkte man zahlreiche Beſucher Die meiſten derſelben beſtiegen
die ſteilen Spicherer Höhen von denen aus man eine nahezu
vollſtändige Ueberſicht über das Schlachtfeld und über die
Schwierigkeiten hat welche die Unſrigen bei Erſtürmung der für
uneinnehmbar gehaltenen franzöſiſchen Aufſtellung überwinden
mußten Auch die mit Kugelſpuren überſäete goldene Bremmdas ehemalige Hauptquartier des Generals Froſſard und das
Luludenkmal am alten Exerzierplatz zogen zahlreiche Beſucher an
Das letztere Denkmal iſt genau an der Stelle errichtet wo Prinz
Louis bei der Beſchießung Saarbrückens am 2 Auguſt 1870 das
erſte Geſchütz abfeuerte und damit die berühmte Feuertaufe
erhielt Neuerdings wurden ſämmtliche Grabhügel neu auf

tet und die ſchadhaften alten Kreuze durch dauerhafte neue
erſetzt

Für die Ueberſchwemmten in Schleſien iſt durch
den geſchäftsführenden Ausſchuß des Centralcomites für die Ueber
ſchwemniten geſtern Donnerstag der Betrag von 50,000 M be
willigt worden Ferner bat der Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins dem Verbande der Schleſiſchen Frauenvereine
ſofort die Summe von 10,000 M überſendet

Fürſt Alfred zu SalmReifferſcheid Dyck,
deſſen Tod kürzlich gemeldet wurde ſoll rheiniſchen Blättern
zufolge durch Selbſtmord geendet haben Jm Anſchluß an dieſe
Mittheilung wird der VolksZtg vom Nieberrhein geſchrieben
Man ſoll ihn mit durchſchniktenem Halſe und mehreren Dolch
ſtichen in der Bruſt als Leiche in ſeinem Schloſſe zu Dyck bei
Neuß gefunden haben Vor kurzem hieß es Fürſt Salm habe
im Entlaſſung aus ſeinem Hofamte Oberſt Marſchall gebeten
hier ſpricht man davon dieſe Bitte ſei dem Fürſten ſo nahegelegt
worden daß er ſich zu derſelben habe entſchließen müſſen Viel
leicht ſteht damit der Selbſtmord in Verbindung

Von der brüſſeler Ausſtellung wird der Voſſ
Ztg folgendes mitgetheilt Jn wie dreiſter Weiſe das Brüſſeler
Eentralcomite die deutſchen Ausſteller brandſchatzt dafür liefert
die heutige Etoile belge aufgrund der r vorliegenden Original
Rechnungen die erbaulichſten Beweiſe Nach dem Dahinſcheiden
Kaiſer Friedrichs ließ der Kommiſſar der deutſchen Abtheilung
Hr Cornely die deutſche Abtheilung mit einer Trauerdekoration
verſehen Die Brüſſeler Geſellſchaft I Immortelle lieferte ſie für
600 Fres ſo daß auf jeden der 450 deutſchen Ausſteller eine ganz
unbedeutende Summe entfällt Hr Cornely hat aber den ſänmt
lichen Ausſtellern namens des Comites am 19 Juli eine Rech
nung überſendet in welcher er für amtliche Verwaltung und
Trauerdekoration für Se Maj Friedrich III für jeden Meter
des von dem betr Ausſteller benutzten Ausſtellungs Raumes je
25 50 Fres berechnet So haben Ausſteller die 5 m Raum ge
miethet haben 127 50 Fres zu zahlen Um die Ausſteller zur
Zahlung dieſer Forderungen geneigt zu machen heißt es in dem
amtlichen Schreiben daß die Arbeiten der Preisjury am 28 Juli
beginnen und die Zahlung der Rechnung vorher erfolgen ſoll
Noch heute iſt keine Preisjury vorhanden und zahlreiche deutſche
Ausſteller waren bereits am 28 Juli zu dieſem Zwecke in Brüffel
eingetroffen Hierbei lernten fie die wahre Sachlage kennen und
einigten ſich 4 Nichtzahlung der ſich bisher von 450 Ausſtellern
233 angeſchloſſen haben

Geadelt Der Staatsrechtslehrer Geheimrath Prof
Schulze in Heidelberg iſt unter dem Namen v Schulze Gäbernih
durch den Großherzog von Baden geadelt worden

Der Sommer 1888 Der hundertjährige Kalender
der ſonſt nicht allzuviel Treffer zu verzeichnen pflegt hat diesmal
den Nagel auf den Kopf Stern indem er den heurigen Sommer
welcher im Zeichen des S
er ſich bis jetzt gezeigt hat Der Sommer ſagt der alte Kalender
macher iſt in einem ſaturniſchen Jene kalt mit ſtetigeni Regen
wetter und daher unfruchtbar doch in dem Heumonat Juli über
die Hälfte ſehr warm und ſchön im übrigen aber faſt kontinwir
lich feucht Sturm und Platzregen Das Jahr insgemein iſt kalt
und feucht denn ob es ſchon zu gewiſſen Zeiten trocken iſt iſt es
doch mehrentheils mit Regen angefüllet und daher ein kaltes
ungeſchlachtes Jahr

Ein gräßliches Unglück ereignete ſich in der Nachtzu Montag im elbinger üeberſhwenmnungegebiet Ein Maſchiniſt

welcher die bei Rückfort aufgeſtellte große Hilfsentwäſſerungs
maſchine bediente glitt aus und ſtürzte in das Baſſin aus
welchem das Waſſer aufgehoben wird Der Bedayeruswert
gerieth infolge der gewaltigen Strömung in das große Saugröhr
und wurde im Knie deſſelben eingekeilt woſelbſt er ſeinen Tod
fand Ein Arm war ihm mehrere male gebrochen

Den Schwur hat er gehalten Ein ganz eigen
artiger Sonderling ſeines Zeichens ein Drechslermeiſter und als
ſolcher ſehr geſucht iſt in Mainz infolge eines Schlaganfalls ge
ſtorben Dem biedern Meiſter wollte die ſeit 1866 eingetretene
Umwälzung durchaus nicht gefallen insbeſondere konnte er es
nicht verſchmerzen daß die Oeſterreicher das Feld räumen mußten
Er that damals den Schwur ſein Haus nicht wieder zu verlaſſen
und hat dieſen Schwur treu gehalten Das einzige was er ſich
noch geſtattete war daß er den Kopf zum Fenſter hinaus ſteckte
um das Treiben auf der Gaſſe zu beobachten Von all den Er
eigniſſen die ſich ſeit 1866 in der Stadt abgeſpielt haben von
den großen Bauten und Veränderungen hat der Sonderling der
nähere Verwandte nicht mehr hatte und allein für ſich lebte nur
durch die Zeitungen Kenntniß erhalten perſönlich geſehen hat er

daß du ihn mir verſcheucht haſt Er hätte ſich ausſprechenkönnen und ich hätte ihn zur Bern webrtſt ihm

wehe zu thun Fortſ folgt
davon nichts

e 28 h K 5

den Schlacken nach und nach eine größere Menge Gold welche

erſte preußiſche Gold erbat ſich der damalige Kronprinz ſpätere

gonnen Schale Meiſter Cornelius Das Taufbecken welches

aturnus ſteht ganz ſo charakteriſirt wie
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Vereine und Verfarnmlnungen

Bonn 9 Aug Jn der heutigen Schlußſitzung der
Deutſchen Anthropologiſchen
De Mies über die Verſchiedenheiten der Schädelbildung Prof
Howard Goere Waſhington über die re
in Amerika De Schmidt über die Vererbung erworbener Eigen
ſchaften John Evans über altbritiſche Münzen Kaemen
über die Uebereinſtimmung der rheiniſchen Kulturreſte mit
ethnographiſchen Angaben von Julius Caeſar und Tacitus
Darauf wurde der Vorſtand ermächtigt wegen Aufnahme von
Beſtimmungen über die Sicherung des Eigenthums an Alter
thümern in das neue bürgerliche Geſetzbuch eine Eingabe an den
Reichskanzler Fürſten Bismarck zu richten Als nächſter Ver
ſammlungsort wurde Wien gewählt Am Nachmittag unter
nahmen die Theilnehmer eine Feſtfahrt auf dem Rhein bis
Remagen Heute abend findet eine Jlumination der üfer undBerge ſtatt Vom geſtrigen Verhandinngstage iſt noch
einiges aus dem Vortrage des Geheimrath Dr Ranke München
über das Mongolenauge mitzutheilen Der Vortrag ver
breitete ſich gleichzeitig über andere Eigenthümlichkeiten der
Menſchenraſſen und die phyſiſchen Beziehungen des Menſchen
zum Thiere Redner hat in den letzten Jahren vielfache Meſſungen
an Menſchen mit Rückſicht auf diejenigen Eigenſchaften des
Körpers gemacht welche gewöhnlich als thierähnlich bezeichnet
werden Er iſt dabei zu der Anſicht gelangt daß dieſe Thier
ähnlichkeiten ganz im Gegentheile Uebertreibungen der typiſch
menſchlichen Körperformen darſtellen Wenn man die Körper
entwickelung des Menſchen vom Kindesalter verfolgt ſo gewahrt
man ein Zurückbleiben des Kopfumfanges ſowie der Rumpf
länge Der Kopf Erwachſener iſt im Verhältniſſe zum Rumpfe
kleiner der Rumpf im Verhältniſſe zu den Gliedern kürzer als
bei Kindern Nun haben die als thierähnlich bezeichneten
ſchwarzen Menſchenraſſen die Neger und Auſtralier einen ver
hältnißmätzig kleinen Kopf kurzen Rumpf lange Glieder es iſt
alſo ein Fortſchreiten in der Entwickelung der typiſch menſchlichen
Form über das bei den Europäern beſtehende Maß hinaus ein
getreten während bei den Mongolen welche einen größeren Kopf
und längeren Rumpf beſitzen dieſes Maß nicht erveicht wurde
Man könnte ähnliche Erwägungen auch bezüglich der Hautfarbe
anſtellen denn einerſeits iſt die Haut des Europäers nicht frei
von Farbſtoff andererſeits wird kein Negerkind ſchwarz geboren
Die Lippen ſind eine durchaus menſchliche Eigenthümlichkeit
Wenn alſo die Lippen des Negers mehr hervorſchwellen als die
des Europäers ſo iſt eben auch hier gerade die menſchliche
Körperform beim Neger weiter ausgebildet Aehnlich ſteht es
mit der Lendenbeuge und man könnte nach dieſen Eigenſchaften
die Menſchenraſſen betreffs der von ihnen erreichten Stufe körper
licher Entwickelung dahin klaſſifizieren daß die mongoloide Raſſe
dem Kinde am nächſten ſteht dann die Malaien bezw Amexikaner
weiter die Europäer ſchließlich Neger und Auſtralier folgen
Der Europäer nimmt eben eine Mittelſtellung zwiſchen den wenig
und den zu weit in jenem Sinne entwickelten Raſſen ein Er iſt
ihnen aber weit voraus in betreff anderer Formen namentlich
des Geſichtes Auge Naſe und auch das Ohr ſtehen bei ihm auf
weit höherer Entwickelungsſtufe während andererſeits die Form

ſchädels gerade an manche Eigenſchaften des kindlichen oder weib
lichen Europäerſchädels deutlich erinnert Jener Entwickelungsvor
gang vollzieht ſich alſo nicht in allen Punkten gleichförmig und man
kann nicht ſagen daß eine Raſſe durchgängig höher ſtehe als alle
anderen Man kann ebenſowenig ſagen daß eine gewiſſe Rück
ſtändigkeit der Raſſe ein Schaden ſein müſſe für das Jndividuum
Es genügt in dieſer Beziehung daran zu denken daß in dem
größeren Kopfe des Europäers auch ein größeres Gehirn ſteckt
als im Negerſchädel und daß alſo auf dieſer Rückſtändigkeit die
Geiſtesarbeit Europas beruht Was nun das mongoloide Auge
die den inneren Augenwinkel verdeckende Hautfalte der mongoloiden
Raſſe betrifft ſo kommt dieſelbe vereinzelt auch bei uns vor Jm
Auftrage Redners ſind in der münchener Kinderklinik ebenſo an

des in Bezug auf Größenverhältniß weit vorgeſchrittenen e

Erwachſenen tanſende von Beobachtungen vorgenommen worden
mit dem Ergebniſſe daß die Mongolenfalte nichts ſo Seltenes
bei uns iſt Von neugeborenen Kindern ſind mehrere Prozent
mit derſelben verſehen Eine beſondere Beziehung beſteht zwiſchen
ihr und der Naſe Unſere Kinder kommen beinahe mit Auſtralier
naſen auf die Welt Aber der Naſenrücken erhebt ſich mit dem

169 180 M nach Qualität Lieſerungsqualität 1740

Geſellſchaft e Koggen per 1000 r ar ſlau

Se
136,5 137 136,75 bez per Nov Dez 138,25 138 bez

Qualität Futtergerſte 114 126 M

50 t Kundigungspreis 119 M Loco 115 146 M nach Qualität Lie

dieſen Monat 119 bez abgel Kündigungsſcheine vom 3 d 116 verk per Aug
Sept per Sept Okt per Okt Nov und per Nov Dez 116,7

116,5 bez

welzen aller engl Weizen 164 169 Rauhweizen t er per Sept 26,10 per SeptDez 25,90 ver Nov Febr 26,00

Wachsthum und zugleich pflegt damit die Mongolenfalte wo ſie
vorhanden zu verſchwinden Das kann ganz einfach ſo erklärt
werden daß der zunehmende Bedarf der Naſe an Haut aus dem
Ueberſchuſſe gedeckt wird den eben jene Falte darſtellt Dazu iſt
allerdings noch nöthig daß ein gewiſſer Mindeſtzwiſchenraum
zwiſchen beiden Augen vorhanden iſt und daß an der Erhebung
des Naſenrückens anch die Naſenwurzel theilnimmt Uebrigens
ſieht ein mongoloides Auge in einem ſonſt angenehm gebildeten
Geſicht keineswegs unſchön aus es pflegt ſogar namentlich wenn
ſich dunkler Glanz des nunmehr tiefer liegenden Auges mit ihr
verbindet dem betr Geſicht einen eigenartigen Reiz zu verleihen

222 m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 9 Aug Die heute abgehaltene Kämmlings

auktion war gut beſucht Die Käufer entſchloſſen ſich annähernd
die Preiſe der letzten Auktion zu zahlen Carboniſirte Kämmlinge
und Abgänge vernachläſſigt r

London 9 Aug Die Bank von England hat heute
den Diskont von 2 auf 3 Proz erhöht z

Petersburg 9 Aug Telegr Das Geſetz durch welches die Ge
ſellſchaft der ſüd weſtlichen Eiſenbahnen neue 4prozent
Obligationen für 20,300,000 Kreditrubel auszugeben ermächtigt wird iſt
vollzogen 12,660,000 Rubel werden davon zum Bau von weiglinien die von
Uman Gouvernement Kiew ausgehen verwandt Die Regierung garantirt
für die Zinſen und die Amortiſatkon die Obligationen unterliegen der Kapital
vrentenſteuer

Seifert Schuberts Spezial Supplement für
das Königreich Sachſen zu Salings Börſenjahrbuch
Enthaltend alle an den ſächſiſchen Börſen gehandelten oder ſonſt
ausgegebenen ſächſ Werthpapiere Redaktionsſchluß 9 Jult 1888
Leipzig G A Gloeckner Geb 3,50 M Von dem im vorigen
Sommer ausgegebenen und äußerſt beifällig aufgenommenen
Handbuch für die ſächſiſchen Börſen von W Seifert und
Fr Schubert zu dem im Dezember 1887 ein GratisNachtrag
erſchien iſt für das Jahr 1888 eine neue Auflage unter dem oben
angegebenen veränderten Titel erſchienen Dieſe Titelveränderung
wurde dadurch bedingt daß vorliegendes Werk in ein engeres
Verhältniß zu dem Saling ſchen Buche getreten iſt Nach Ueber
einkunft beider Verleger werden nämlich die an der berliner
Börſe gehandelten ſächſiſchen Jnduſtriepapiere in dem Seifert
Schubertſchen und die ausſchließlich an ſächſiſchen Börfen ge

andelten Werthe in dem Saling ſchen Werke hinfort wegfallen
as 13 Bogen ſtarke Werk enthält über 330 Artikel d An

gaben durchaus zuverläſſig ſind da die meiſten der aulgeführten
Geſellſchaften die betr Korrekturen ſelbſt übernommen haben
Als beſonderer Vorzug dieſer Neubearbeitung ſei hervorgehoben
daß die Nebeneinanderſtellung zweier Jahresabſchlüſſe dem
Intereſſenten die Entwickelung der Verhältniſſe unmittelbar vor
Augen führt

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 8 Aug Pol Präſ Wetzen guter 18,00 18,40 mittel
17,40 17 80 geriuger 16 80 17,20 Roggen guter 13,70 14,00 mitlel 13,20
13,60 geringer 270 13,00 Gerſte gule 17,50 18,50 millel 14 35 16,55
re e Haſer guter 14,00 14,60 mittel 12,85 13,45 geringer

Berlin 9 Ang Amtl Wetlzen per 1000 kg Loco flauer Ter
2 niedriger Gekündigt i Kündigungspreis M Voco 1659 M nach Qugqlitit Gelbe Lieferungsqualität 168 per dieſen Monat
Wer Aug Sept e Sept Ott 167,75 167,5 168,5 168 bez ver
Okt Nov 168,75 16 s 5

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco

Termine flauer Gekündigt t n Loco
Termine niedriger

Kiündiqungspreis 132,5s e and aller 134 ab Boden bez neuer 131 133,5 ab Bahn bez
er dieſen Monatper Sept Hlt 136,25 134,75 135 bez per Okt Nov 136,75

t

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ferner gewichen Gekündigt

gende R u g Vanee ſ de23 137 M nach Qualität Liefernugsquali er trammy ug Telegr Weizen hieſiger loco 19,25 fremder loco t
abgel Anmeldung vom 2 d 130 verk per Aug per Nov 18,50 per März 18 75

Breslau 9 Ang Roggen pr Auguſt 130,00 pr Sept Olß
per dieſen Monat 130,00 Dez 134,00der en m J d u Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 178 bis 185

meclenburgiſcher loco 140 145 ruſſiſcher loco ruhig 88
Hamburg 9

Kölu 9
oggen hieſiger loco 15,00 ſremder

16,25 per Nov 14,25 per März 14,75 Haſer hieſiger loco 14,00
Wlen 9 Aug

oggen per Herbſt 13 Gd 18 Br
i ſer per Herbſt 5,68 Gd 5,73 BrFrühjahr 1889 5,97 Gd 6,02 Brrber Telegr Weizen loco ſlau per Heirbſt 7,73 GdPeſt 9 Kug

c 15 3 hbi 8,25 Br Hafer per Herbſt 5,39 Gderungsqualität 120 pommerſcher guter 134 136 ſeiner 137 143 ab 7,75 Br ver Frühjahr 18898,23 Gdahnt ſchleſſiſcher gnier 134 136 feiner 137 143 ab Bahn bez per 65,40 Br

Magdeburg 9 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 174 178 Weiß

134 139 Chevaliergerſie Landgerſte Haſer 123 13 ür
1000 k

Nordhauſen 9 Aug Amtl Weizen 15,60 16,20 Roggen 18,80
14,20 Gerſte 13,00 14,00 Hafer 14,00 14,50 M

Stettin 9 r Weizen flan loco 166,00 173,60 per Sept
Okt 171,50 per Okt Nov 172,50 Roggen matt loco 129
z n 131,50 per Okt Nov 132,50 Pommerſcher Hafer loco 118
is 125

x

e m

116,25 Aug 26,20 per
og

Paris 9 Aug nachm Telegr Schlußbericht Wel behaupteta pt 10 per Sept Dez 26 10 Nob gebr
ver Aug 14,25 per Nov Febr 14,80en ruhig hig 9 Aug abends Telegr Weizen matt

Parits
Antwerpen 9 Aug Telegr Schlußbericht Weizen ruhig

behanptet Hafer ſtill Gerſte feſt
Telegr Weizen per Nov 210 Roggen per

Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

New Hork 8 Aug Telegr Rother Winterwekzen loco 97 per Aug
94 per Sept 92 per Dez 95

Amſterdam 9 Aug
Okt 112 à 111 à 112

New Yort 9 Aug
00 136,00 Dez 94e

15 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 9 Auguſt 1888 Vormiittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Pareunthefe beigefügt

Ohne Gewähr
231 519 636 68 716 874 992 1056 89 114 382 526 600 10 14 43 739

500 98 945 95 2000 106 338 76 566 767 3190 240 682 945 1500
4012 599 635 83 782 5006 24 44 204 20 341 45 79 407 14 539 633 786
850 96 112 383 527 32 300 600 797 905 35 7093 123 39 1500 73
215 316 524 85 681 745 47 816 74 932 40 52058 1500 248 64 323 88
r 35 7 3000 899 919 9159 1500 252 500 82 1500 88 359 442

9

10144 415 64 81 521 27 654 57 874 914 11045 167 235 91 602 24
75 12042 225 3000 300 14 45 67 76 406 538 47 3000 48 640 829 83
923 77 13124 318 38 419 547 838 53 953 14171 313 410 90 509 884

ehe99 399 47 6 622 40 714 65 84 500 8
329 546 979 18206 32 333 320 85 674 737 961 19083 90 3000 96
156 204 29 3000 350 524 880 964

20409 527 30 602 4 8 861 937 48 21048 300 74 202 25 788 98
848 22194 205 48 323 91 550 57 772 862 79 231053 143 308 30 43 423
501627 791 876 912 24057 142 294 355 89 93 649 91 500 799 3000
25116 47 56 340 497 648 50 500 903 91 26105 347 61 67 93 415 628
48 782 957 27147 48 50 410 17 78 520 45 58 761 847 51
334 29073 147 96 254 3000 314 418 655 69 712 863

30017 18 176 98 267 310 435 63 593 657 714 66 69 31092 165 375
430 38 558 752 956 1500 32130 59 241 312 95 423 26 57 586 745 63
864 944 94 33177 95 250 57 72 363 444 500 63 95 520 42 10000 614
718 818 34129 252 345 419 70 513 690 949 93 95 500 35095 1500
121 251 1s00 329 443 664 738 911 36102 18 282 458 61 675 86 711 887
919 500 37088 281 331 4260 48 890 669 38225 37 300 340 417 47
78 591 681 759 899 9 917 39001 51 149 1500 76 240 52 323 95
520 76 601 3 500 98 704 31 32

49350 500 52 58 424 660 733 34 74 902 24 93 41072 86 125 85
223 77 321 454 515 47 60 77 645 738 896 904 76 91 42093 201 1500
27 92 96 632 789 818 43000 14 173 98 285 99 323 45 472 77 96 604
487 834 52 937 67 44169 92 209 12 343 64 427 780 45025 165 216
334 300 49 61 444 512 67 98 645 724 85 500 814 65 89 46005 410
33 88 601 838 50 47057 270 78 501 18 77 678 987 48109 432 504 26
z i 54 59 721 32 65 825 74 919 439019 94 394 528 619

50016 1500 52 265 410 66 585 1500 702 812 19 30 98 988 5 1093
99 113 55 76 401 40 558 704 818 36 52033 102 35 44 235 500 59 82
412 53 94 616 57 87 766 94 73 J18 58 78 54031 164 269 562 73 753 812 46 69 955 74 55007 78 128
88,1300 210 395 444 576 1500 94 729 958 500 83 96 56041 286 316
423 33 38 590 623 28 817 92 903 22 44 57037 77 500 79 96 111 3000
20 48 259 314 300 37 50 73 86 406 46 62 97 539 755 70 94 877 36 95
1500 96 58118 26 44 92 267 510 692 59220 371 78 449 300 99 534
606 729 54 72 88 847 77 950 90 v69046 3000 65 103 20 313 27 50 493 574 76 628 987 61055 117
81 213 429 535 828 900 300 15 62120 34 390 506 713 61 843 500
961 63245 327 85 403 62 71 76 589 607 818 48 75 930 45 53 64089
1500 277 482 568 609 748 83 300 856 65125 221 59 339 417 598 606
79 718 830 66266 315 528 770 897 919 67064 187 347 427 300 614
745 r 36 95 847 910 19 64 68046 185 88 292 331 529 55 64 692 704 87
801 34 99 69615 285 386 497 678 906

2 0022 108 30 388 91 566 80 694 735 53 814 929 71041 132 222
412 582 711 810 72006 26 62 201 345 501 l 19 45 707 96 873 907
7014 16 26 190 221 60 410 520 655 709 803 916 98 74032 90 104 8
82 202 86 415 66 1500 532 13 15001 75 13900 688 721 814 78020 30
1i0 63 222 628 710 910 76012 39 197 1500 200 367 15001 94 98 469
53 542 718 800 985 7 7017 20 55 105 58 269 310 540 633 51 754 78214
1390 389 490 99 541 646 767 924 91 96 7 9006 165 284 349 57 455 99
di 41 90 693 838 918 33

80031 265 351 438 84 554 653 757 1300 72 814 34 59 65 903 45
84119 13000 46 13000 69 75 263 442 65 78 560 65 698 790 15 807
82105 54 346 400 18000 80 623 735 60 813 23 80 83077 131 72 437
509 688 934 49 81 84101 360 63 80 403 ſ1500 585 686 754 95 902 89
85039 138 500 385 442 523 90 650 812 86023 3000 37 56 81s 48 79
53 57 87027 134 511 35 59 90 88081 11s 277 540 503 76 601 7ös
3 906 31 300 35 89028 vid 656 69 834

28020 234457 640

53164 78 346 62 718 3000 37 850 914 4

86
909036 101 62 228 66 96 348 455 96 613 703 810 988 91061 136 98 1809014 29 74 75 139 202 70 324 1500 71 476 582 87 696 97 7

1500 7475 504 26 40 97 616 762 89 95 826 30 918 75 92153 60W 28 l 55 108 346 A h58 77 99 832 94003,7 213 68 323 33 99 492 re r T s60 901 28 95015 145 76 202 13 92 313 67 482 530 32 21 661 73 38
90 96 v U 257 77 386 431 91 S 79 00 19 760 815
971309 42 69 78 92 624 1300 69 79 84 757 915 8061 28 53 87 9808

e e 664 655 81 707 07 856 6901 I21 451 548 628 83 702
106088 1500 150 2483 442 515 19 48 690 932 101121 47 62 233

13000 85 498 551 76 668 853 1300 102139 221 325 406 31 565 635
83 500 777 394 930 60 103037 158 76 391 515 33 99 615 63 904
89 104563 72 642 47 74 760 991 105277 ſ1500 722 856 99 917
42 166053 76 90 138 85 525 650 77 94 790 107980 374 660 761 875
337 S 637 oö 4778 899 109098 1014 72 332 80
43 2 7116034 196 253 432 564 612 715 96 801 968 300 111038 102 49
300 229 531 46 837 912 39 112022 131 202 17 45 410 535 605 113068
10 000 192 308 19 98 403 59 542 69 624 74 708 11 88 114102 14 337

80 531 763 500 820 908 33 115138 85 253 67 82 316 764 7185 116225
34 399 449 73 631 42 53 71 703 31 39 953 117089 243 44 1500 51 82
490 522 633 866 118151 471 512 300 60 693 772 924 33 83 3000
119026 173 90 206 7 99 433 99 519 1500 86 743 24 z126020 228 47 72 429 521 837 900 65 85 121079 274 95 347 453 501
31 3000 44 75 300 655 85 874 910 122011 50 69 78 123 51 337 47

75 782 908 123193 255 314 28 538 66 6
124174 213 481 98 763 993 1500 125010 108 45 46 396 488 9
799 968 90 126095 163 366 459 82 511 746 833 3000 46 127033 129
316 58 527 J Je u 448 503 61 75 129128 227 85 99
448 64 65 3000 62 543 22 358 564 684 740 835 300 954 131016 116 1500 78
220 314 19 37 97 408 39 763 81 878 95 132101 306 98 409 14 504 73
620 701 818 300 34 3000 46 922 50 68 133049 109 13 42 74 78 353
500 509 14 50 675 89 134095 112 246 301 52 95 457 69 83 678 865
33 83 135220 99 352 471 3000 538 659 136140 45 46 233 3000

350 57 78 429 57 61 83 632 49 724 869 77 927 137063 500 146 2
301 55 0 u 138283 94 755 862 9966 1339101 590 70 2140143 259 72 583 682 782 96 959 74 141054 59 96 108 64 204
85 300 88 343 60 445 66 77 565 142109 225 79 402 34 500 57 673
773 959 143057 120 256 69 362 95 558 781 84 836 48 947 144040 139
234 549 896 925 3000 145017 1500 173 402 98 662 702 862 146369

o e e i e e e h d2 5 v v a 2wo 50142 360 418 85 570 694 95 741 897 919 151139 334 52 300
37 748 847 152191 336 432 549 66 645 48 68 728 29 865 90 933 42

68 300 153127 300 345 476 721 58 1504006 29 89 158 322 99 44

e e e99 470 2M e e e e e e160104 83 322 49 402 5 26 742 161072 182 340 48 405 885 162132
3000 237 403 10 53 76 82 843 903 163114 64 318 546 81 617 96 733
827 95 926 43 164039 321 54 59 461 76 634 709 947 74 165040 590
85 108 219 443 49 81 509 49 639 736 166403 13658 824 99 167429 618 1500 51 788 168084 1500 94 1300 126 261
d 95 465 3000 976 169128 401 17 37 69 636 57 1500 97 1500 719

73 963
170171 378 434 76 98 501 14 703 24 49 851 171130 96 234 53 87

443 48 500 73 74 533 878 172045 1500 161 15000 301 13 15 432 96
661 780 99 807 14 917 173157 444 50 509 81 659 764 895 913 500
174109 78 308 441 864 5000 921 24 75 175107 13 53 221 41 301 75
534 96 1500 621 859 500 10 176030 60 1500 98 500 120 273
357 87 574 638 759 96 858 60 67 909 1500 177061 207 16 318 300
443 532 990 94 1758022 138 242 333 667 763 179061 300 276 320
98 618 88 775 87 804 903 38 500

180196 236 44 327 83 84 523 27 641 90 740 84 881 500 181105
948 93 182170 84 251 79210 337 78 408 45 500 538 500 609 53 9307 533 85 767 807 22 73 183014 33 38 136 58 62 89 265 560 651

13000 56 764 959 184063 3000 95 112 300 224 31 85 385 403 500
22 3000 765 87 805 84 920 185185 390 309 70 71 84 417 23 26 529
67 661 68 821 95 927 48 186018 208 324 52 499 536 740 65 69 500
908 187024 105 26 263 404 3000 89 599 50 711 13000 42 96 1500 978

188019 43 46 1500 53 145 364 437 535 41 620 85 87

m ch grühjahr iéöso 85 We r zen per Herbſt 8,10 Gd 8,15 Br per
185 na rühjahr 57 Gd 8,62 Brg per r 1889 6,43 Gd 6,48 Br

per Aug 26 25

1 o 4 117 52 285 388 406 578 809 76 84 935

404 520 87 3000 89 607 29002 358 68 548 730 958

45 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 9 Auguſt 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Pagrentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

6 1500 74 211 57 73 310 418 93 587 657 751 60 859
346 48 300 52 492 502 78 738 60 801 11 44 48 2042 1

3037 167 204 304 26 401 784 905 10 4105 40738 78 88 49 798 57 5048 97 113 278 307 96 429 70 647 728 950

5 4 886 9585008 42 500 143 52 217 463 72 501 7 8 624 68 77 796 5
339 49 537 40 55 76 83 643 70 82 779 3000 813 925 61 S8125 294

307 97 536 617 35 761 71 918 18000 9035 103 540 703 39 71 861

10074 139 76 566 98 3001 650 706 803 500 18 917 11035 42 124
8828013001 438 55 803 52 910 18 1300 12812 91 489 513 625 804 62
986 13078 165 408 741 565 19 618 30 61 708 3000 34 882 952 61 800
14067 77 180 211 809 21 97 433 78 801 938 39 15027 61 64 181 458
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Aug Karto tus für 10,000 I loco ohne Fas PetrolenmZucker c n J 5 Fs 34 40 M er Pertin 9 Aug Emti alen Kaſfniries lege ua rser Börſe ſaufmannſchaftDie Aelteſten der ch J k in Poſten von 100 Ctr Termine unverändertm 9 Aug m e n erfer loco d S0er 51,60 do do e e h den31 do mit e e darüber S z onJ keit 9 ch i 1285Se 7 2 7 T Zu u v Spp We keſter kritus flau le ohne u gr kg 9 n behauptet Standard n loco 8,00
t 23,70 a 2 per Sept Okt mit pmeg e enenugte Bre men A a Standard white loco 00

22,15 B r Aug Spiritus per 100 1 1005 excl 50 M Verbranchsab o Antwerpen Ang n en Raffinirtes v1 n r e s tn J a und Br pr er Wi per Sept 20 bez und9 Aug r 9 d a e d 20 Br per Aug er t n n ne Telegr Petroleum Anfangscourſe

29 25 29 25 Br Sept e1 e ehe h m a Siritus Siheere Ang 43 00 m a Ang r v W gen u el Tden viele 27,60 27,25 27,00 27,25 aris 9 Wende eltgr Dritte feſt per Aug 42 75 e e de hen Certene h gr beTendenz am 9 Aug Ruhig aber feſt ver Et 85,00 per Seht Dez a100 der J dhrir 26Kohzuger I Produkt Stärke Kartoffelmehl van v
z Erbſen r Lf a B Hamburg Berlin 9 Aug Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl Sach Serlin v gen e nAug 14,10 14 129 bez Termine Hgkridie an Winkgg n Durchſchnitts Srigbohnen wake e ver 1000 We un LeminSept 13,70 preis Prima Oualität loco 20,20 per dieſen Monat in St Kündigung eZur e G 12 3 Aug Sept per Sept Okt 7 per Okt Nov 777 per 126 136 M n Qual per dieſen Monat per Sept Dr45 dez u G 12/477f Br er iſiärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine ruhig Gek

n e r S e W i m e wegt a v 1000 kg Kochwaare 145 180 M Futterwaare 122 140 M nach
e na ug un zu 7Die h et der Kaufmannſchaft per Sept Oit er die a e ver MeteJünt 40 re Mals per JuliAug 7,03 Gd 7,08 Br

a 9am zur S r e z e Feſt un Ferear n per MaiJuni M 6,18 Gd 5,20 Brr Dez 12,50 Ru gü ufer I Leipziger Börſe vom 9 g New ort eher Rew 5r n üug dann der denrohz Produtt Ig Kgl Sächſ M a r
Baſis 889 R an per Aug 14,05 per Sept 13,60 s 900 4 103,00 Berlin 8 Aug Pol Praſ Kartoffeln 3,50 7,50 M per 100 Ket Dez en z z enter Anl 2450 8 a e H äg Rordhauſen 9 Aug Amtl Kartoffeln 4,50 00 M per 100 e

e e n du men e 2e e Selce n Javaznter 15 en Ruben n Seteen e h o mee Nachrichten des Standesamts Haſſe vom 8 Auguß
Auf do 1876h Paris 9 Ang Telegr tet loco 38,50 à do 1847 500 101,50 P Aufgeboten Der Tiſchler Adolf Bruno Heinke und Roſaliegeh r t M de n M hen Sche do be b rath 500 100710 4 e W 1102808 r c ett Dr p o Wilibald Gutſche und ene Luiſe JordanNew verr v lege Kuger Fair refining Muscovados 5 e gen m un 100,oo d Hut und n v elener riftgech w

Kaffee Zt einrich Auguſt Hartmann un ene Agnes Bertha Wat Hamburg 9 Aug Kaffee ruhi Umſa 4500 Saxtk e 3706 5 u ieeöay Jeucd W Gr Wallſtr 17 und Jägerplatz 29 Der Kfm Eugen Eduardh pr am mö z r g S z S S average Santoz z S J g mit nes 298 S r Aprie Emilie Elmire Aurelie Hempel
8 r i 34 11 KammgarnVng vo er et e e e h Bis Na Se o Ebeſchliegungen Der Kellner Karl Jricdrich Wilhelm hl nd

h mſterd gme 9 Aug JavaKaffee good Gvinae 37 e 7 z 137,00 bz 7 Sächſ Kammgarnſp Anna Katharine Wilhelmine Rüther Kl Schlamm DerHavre 9 Aug Berm r r er Telegramm von u St Frz Joſ B 5009 Solbrig 82,50 P Schauſpieler Karl Warek und Henette nie Luiſe Schmüſer
e n Kaffee New e 5 Points Hauſſe Rio 17 höre Eiſenb St P Be i 140 o Markt 23 und Barfüßerſtr 11 Der r riedrichägte en 30 M Telegramm von en z Atenvurg ge z 13 re e a per i gen fend Minna Emlie Strebe Weiden

d average Santos Lug 78,00 Sept 7 Dre t g önherr u e nu en e We 7if3 131,50 8 e Gasg 14400 Geboren Dem Handſchuhfabrikant Karl Merkwitz eine2 en e Aug Telegr gr z Kio 14 Rio s do Martha Kleinſchmieden 4565 Dem Handarb Friedrich Sieb
r h n 48000 Sag 29 n v en en so e hre ars ein S Bruno Willy Georgſtr 83 Dem Maler Wilhelmpaſeere eg W S wen en d San i ö v S e r Somme We ar Hermann Guſtav Bäckergaſſe 2 unehel

Lage cif letzter e S Preis Dir tie ſiſ r S e u Krdtb 5 0 selſert u S itt 69,50 G Geſtorben Des Kohlgärtner Franz Schröder S Alwin 6
Curs auf London 26 Ten n Piwatbant 125 7 ten Ken 104,006 G M Se n e u r e re ziger Bank 135 z o Otto lamm HandarBerlin 9 Aug Fuge e Sritus W z a 100 10,000 de Dieſe a 3 teethorit Glauzt G T Bertha Marie arggretss 5 M 6 T e 54 Des
nach Tralles loco mit c Hat r Geiündigt 4 Sächſ Bamt 111/75 G s Zucerlaſſuerte dal 16450 Handarb Heinrich Spatzig S Friedrich Max Walther 3 MKündigun S chichnittspreis R per dieſen Monat Weimar Bank abgſt 102,50 G Ansl Eiſ Obl 10 T e

Slitue de per b o 93 10,000 verſteuerter loco ohne Faß r ar rer 7 z 104,15 G

0 o m erbe und Akt Pr u ySir mit vo Serdendeatgad ohne Zet Eel 180,000 1 Kind ar f Sinn in 103
ungspreis 51,6 M Loco 52,7 bezahlt Durchſchnittsp per dieſen 221 z S M 5 Buſhhtiehr Ndw 87,25 G

e e ter ha e er Se e n o henen u en n 6 Henneberg in ZürichSpiritus mit 70 M e Sabgabe Gekündigt 20,000 1 Kundigungs S e 102006 a i wo 109308 t K u K Hoſlieferant
weis 32,20 M Loco ohne Faß 88,0 82,8 bez mit Faß per dieſen 0 56,00 G 5 Dux Wdendach 88,50 P r Private vortheilhafte Bezugsquelle vononat und per Ang Sept e S alt per Sept Okt 32,6 0 V Be 5 do Em 1871 86,75 P eidenſoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u

r W S n g u Stier 29,50 S do do 13874 1722 arbig Muſter umgehend Doppelt iefportogen e reren e o See de 8880 20 e e h a n a e edesgl M Verbrauchsabgabe 81 40 M Ab Speicher unter freier Vor 126,50 G 5 aſchauOderberg 88,50 GS haltung der Sebi de nicht gehandelt 6 a traßenB 189,00 4 PragDux Gold 101,15 Fleisch ExtractLeipzig 9 Aug Spirius 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert 0 Geſ Akt 81,00 86 5 do Gold K h ersen ver er e en du 0 e Zucerfabr uötä m 5 emmer ic e Ba Bene n bie nene

ZDelue v l e h ne e ereuft u Deutſche Fonds e Woher Wo Iis so Zethener Diskonto do do B 1 106,10 Helene 2Preuf e igoger n Berliner gaſen verein e 196106 Zwzlauer l 2210656Deutſche Reiche Anleihe 4 108,20 bz Kömiſche III Stadt Anleihe T 77 v do Handelsgeſellſchaft 4 168,20 bz w d ngerge z 35006 kaht a e 253 75 Ge KRumaniſche Staats gente o Mater Sein ſiso 38 Mainz Ludw gar konv 4 10300 Züſchena 1 I40,80 bwen topſo S e de und 108008 Dörfengommiſſionsbant e 88 cher Sie Jwer u n an Siggrori 5 9375 d den Zeche en z 2 Niederſh Maſchinen h L 4Staats Pr Anleihe 1855 15350 on Anleiſe j 8 gredit 109256 Oberſchleſ gar Lit E 102,208 ütte 1172,00 b 5Berl Stadt Obligation 104,80 G e t a20 5 10200 ren Bank 4 do 405 Pr t D 4 104,00 G Bonifacius 90,50 bzGHalleſche StadtAnleihe i do 50 et o 5 83203 DSreslauer Hiskouto Ziiebthl 4 105266 do Em v e um Gußſtahl 4 17250 65Provinzial Pfandbriefe de Sei e CThemniter BantVerein 4 d 3 t e e l
die e Breite e Katect g e etc n Zorn untere5 7n Centr Pfdbrfe 8310 b 3 A a los ee Dach cher Vant 157 006 Thür der V See t 880 n s t
i e An 1866 5 Deſeker an en t Harpener Bergwert 1 11900 66Sir Pändbriefe u 108 S zu Gar Ten ler Deutſche Bank 168,00 bzG Hibernig u Shamrock 1117,25 b
eſpreuß do 102 40 tempelpfiichtig do Genoſſen hie Hörder Bergwer z 4 236,00 bzWeſtpreuß b Rrſi Zone Sch 2 7 a bzG G r Wal b 92,90 B Königs u Laurahütte 4 121,756RentenBriefe e Staats Anſeihe 1375 10060 b d e h M Sohne e Gold e Lauchhammer kond 4 127enmnee g l105309 3 Hypoth pfandhriefe t o n Agimandit 7 DurBodenbach I 87,00 t Wrhs

75 2 2 e e r 77 7a S 3 echine te wte S 8 e en rin S ne Wien I 555 e n gen i 7 57
S ſiſche 105,40 bz 103,50 b eraer Ban v 2 SShleiſge 4 105,25 b mge Se Ken ſdet o e Kaſchar Oderben 118 e i tie 108008
Bed Jtim eanle e mittel 4 8210 b Zu Kronprinz Rudolf 8 47620 b Prior 6h 4 ad s 8 Anleihe 5 95 d ne e Verenzbant z G Seberge en v So Cement 4 1219,90 b3Gn e Fltgt Steche Scethe 3 168 78 e de den See gen g e Zinioütte s vo
KölnMind r A Sch Z 13600 6 ger Kre Praz z 3 790 WuztiRevte Lntien e8340amburger 108,00 Jn u ausl Eiſenbahn un Garrerte 166 2 Segen neue 4 1101,90 bz Körbisdorf Zucker 4 ort
bendteger W ht sooſe 137 St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 11030 Oeſterr Etats v 1885 1 de Heer abrt e
Se en nie z tn t 33 Mulechant vacant e do r Geipr e 158 S S e z u 198,00 b

S 00 bz Meininger Kredit 4 99,75 b PilſenPrieſen 4 00 bz t e rd ausländiſche Nationalbant f Deutſchland 4 121,00 bzG Sudöſn Bahn Gr 3 60,75 8 4 zdrene dbriefe Suſhtehrader i e o Stern Sehr lbshaler verein luo rotOypotgetengyan DortmundGron Enſcebe re hiſche greditSinſtat 4 163 50 65 unner Rorgohehn d la l See h San t e

n S e e e e et eDe iche Gr e Bank Z 208 See Karl LZudwig r do Hyp Aktienbank 4 110/25 z6 do II 5 935 Dortmunder nion Obl 5 111,60 G

e e e eon u i s Labnigeheten veeeh e du usw Handei 5 z guiche Wechſelkurs
3 106,65 bz Mainz Ludwigshäafen 4 0530 bz6 ein MoscoKurst Prior a 81 40 bz m r u 10040 M ö Scha Her Verein 4 96,75 G oscoKursk Prior Amſterdam 8 T 169,50F 9 e i See eng o e e l e n u äniv az tiſh gar 168506 Weimariſche Bank 4 S RjaſchtMorczanst 5 54/8 b An 3030t P en 1003 e Weſſfaliſche Bank 1 100,006 ten Sen zerrt W t s 189809

n e e h An Mlole woligation e Welersbirg 100 St 38 19426los b Ofſtpreukiſche Südbahn 4 40 b Eiſenbahn Prior alktien SchujaJvanowo e 595,00 bo6v vai e gr tir S ten An 4 108,75 b und Obügationen Sübiweſthahn S4 i i Ruſiſhe s gar Ro 125 a Purk la e r 53 BankDiskonto
9

n e e ein nu e u e 4 sSaretoe Selo 570808 Paris 21/2 Petersburg Wien99 e e Gomb 443006 5 rSüdd Bodenkredit J z do do IX 4 104 80 G JBoden 10275 6 z 00 b do Nordbahn 4 104,00 SBodenkredit Pfandbr e 90 en 4 76,20 b l l e e Jnduſtrie PapiereEenttalbtedete die n c e Jold ander v VandndionStammPrioritätsAltien BerlinGörlitz 4 1104,00 bz65 Brauerei Könt 2einsl Staats u Kom önigſtadt 4 1158 25 6 SovereignsPapiere Berlin Dresden o Hechn Leert e e t W e n h Sandnoten
5 or e ee e e e n e hOber t werei m 198,10 b Weha h r a es e ene e in nen neiR 5 1865 do e

u u v 1865 15 e Eckert Maſchinenfahrik 4 ln do b 185,20 ba in

Sale Drug und Valeg von die eng J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


